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DIE MIT DEM GRÜNEN HAUS!

Unser Lieferservice steht
für Sie bereit - sprechen
Sie uns gerne darauf an!

• edle Bullaugen & Federlifter
• Doppelrollen 360° drehbar
• Stoff und Bezüge waschbar
• Komfortbreite: ca. 140 cm

Modell: Fünen
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DasWetter

19˚- 24˚

Erstwechselndbewölkt, später
örtlich teils gewittrige Schauer

Service-Telefon (gebührenfrei)
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200

Dehnthof
Jetzt gibt es Bügel
für Fahrräder auf
dem Parkplatz

Unterhaltung
Heute beginnen
die Maasholmer
Hafentage

Klara Geywitz
Bundesministerin
zu Besuch in
Süderbrarup

Sofakonzert
Zwei Auftritte
unter freiem
Himmel in Rügge
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WIESBADEN Rund 15,6 Millio-
nen der 2022 in Deutschland
lebenden Menschen sind
eingewandert. Das entsprach
knapp19ProzentderBevölke-
rung,wiedasStatistischeBun-
desamt gestern unter Verweis
aufdieveröffentlichteZensus-

datenbank mitteilte. Ein-
schließlich der Nachkommen
der selbst Eingewanderten
lebten 2022 in Deutschland
somit rund 18,1 Millionen
Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte. Den Daten
zufolge lebten in Deutschland
67,1 Millionen Menschen, die
hier geboren wurden. Davon
hatten zwei Prozent keine
deutsche Staatsangehörigkeit.
Unter den 15,6 Millionen im
Ausland geborenenMenschen

besaßen 40 Prozent die deut-
sche Staatsangehörigkeit, 60
Prozent hatten eine andere
Staatsangehörigkeit.
Die nicht deutsche Bevölke-

rung ist jünger als die deut-
sche: Die nicht deutsche Be-
völkerung – rund 10,9 Millio-
nen Menschen – war 2022 im
Durchschnitt 37 Jahre alt. Die
deutsche Bevölkerung mit
rund71,8MillionenMenschen
kam auf ein Durchschnitts-
alter von 45 Jahren. AFP

KayMüller

W ann ein Urteil
gefällt wird, ist
noch nicht
klar. Aber seit

gestern ist sicher, dass das
Landesverfassungsgericht
sich zum Haushalt 2024 äu-
ßern wird. „Die Regierung
muss sich an Verfassung,
Recht und Gesetz halten, da-
rumklagenwir“, sagt die SPD-
Fraktionsvorsitzende Serpil
Midyatli.
Denn die Oppositionsfüh-

rerin ist wie FDP-Fraktions-
chef Christopher Vogt der
Meinung, dass die schwarz-
grüneKoalitiondieVerfassung
gebrochen hat, weil sie im
Haushalt Notkredite veran-
kert und nicht genug begrün-
det hat, welche Mittel für wel-
che Maßnahmen verwendet
werden. „Der sachliche Veran-
lassungszusammenhang fehlt
– etwawennGeld ausdemCo-
rona-Notkredit in denBau von
Radwegen oder Schweinestäl-

Wissenschaftliches Gutachten soll belegen, dass der Haushalt 2024 verfassungswidrig ist

len fließt“, sagtVogt.DieFrak-
tionen hatten ein Gutachten
bei Simon Kempny in Auftrag
gegeben, der diese Ausführun-
gen bestätigt. Der Bielefelder
Jura-Professor soll jetzt die

Klageschrift vorbereiten, die
die Fraktionen voraussichtlich
Ende August beim Landesver-
fassungsgericht in Schleswig
einreichen wollen.
Dass vor dem Jahresende

ein Urteil gefällt wird, gilt als
unwahrscheinlich. Beide Frak-
tionen rechnen deswegen
nicht damit, dass die Entschei-
dung große Auswirkungen auf
den laufendenHaushalt haben

wird. „Viel wichtiger ist, dass
politische Grundsatzfragen
geklärt werden“, sagt Vogt.
Den Haushalt 2025 müsse die
Regierung verfassungsgemäß
aufstellen, fordert Midyatli.
„Wir brauchen eine Rückkehr
zu seriöser Haushaltspolitik“,
sagt Vogt. „Die Regierung soll-
te jedenfalls die Bedenken der
Opposition ernst nehmen.“
Die schwarz-grüne Koalition
hält den Haushalt jedoch für
verfassungskonform.
Bei den Konsequenzen geht

die Opposition unterschied-
liche Wege. Die SPD will eine
Reform der Schuldenbremse
und mehr Geld für Infrastruk-
tur, Bildung und Klimaschutz
bereitstellen. Die FDP ist da-
gegen, sie will eine Überschul-
dung des Staates verhindern.
Kann denn Ministerpräsi-

dentDanielGünthernochver-
hindern, dass die Opposition
die Klage einreicht? Dazu sagt
Midyatli nur: „Die Verfassung
ist nicht verhandelbar.“
Schleswig-Holstein – Seite 4

Nun klagen FDP und SPD
also gegen den Landes-
haushalt. Doch das Lan-
desverfassungsgericht
wird vermutlich so spät
entscheiden, dass das

MEINUNG

Kay Müller
ky@shz.de

Urteil keine Konsequen-
zen hat – selbst wenn es
bestätigen sollte, dass
Schwarz-Grün die Verfas-
sung gebrochen hat.
Die Opposition beruft

sich darauf, dass der Haus-
halt erst im März verab-
schiedet worden ist, die
Zeit für eine frühere Klage
also zu kurz gewesen wäre.
Doch beide Fraktionen

hatten schon länger Zwei-
fel an der Verfassungskon-
formität des Haushalts.
Nur aus Angst, dass sie
für das Chaos verantwort-
lich gemacht werden
könnten, wenn ein Haus-
halt mitten im Jahr pul-

verisiert wird, haben sie
die Klage hinausgezögert.
Dabei sind die Stoßrich-

tungen der Parteien total
unterschiedlich. Die FDP
will sparen, keine neuen
Notkredite und Prioritäten
bei den Ausgaben setzen.
Die SPD will genau wie
die Grünen die Schulden-
bremse reformieren, um
die Ausgaben für den Kli-
maschutz mit neuen
Schulden zu bezahlen.
Und die CDU will viel-
leicht ein bisschenReform,
aber auch nicht zu viele
Schulden. Da passt nicht
mehr zusammen, was zu-
sammen regiert.
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Fast jeder Fünfte in
Deutschland ist eingewandert

Opposition verklagt Landesregierung

Politisches
Manöver

KAPPELN Auf dem Balkon von
„Mehlbyhuus B“ könnten
die Bewohner bald mit
HausleiterMarc Rabuska
(Foto) und seiner Stell-
vertreterin Theresa Lau-
enstein frühstücken. Im
Hintergrund ist „Mehlby-
huus A“ zu sehen, das vor
vier Jahren eingeweiht wur-
de. Die neue Wohnstätte des
Vereins St. Nicolaiheim in
Kappeln-Mehlby bietet Platz
für 20 schwerstbehinderte
Menschen – und will dabei
mehr sein als bloße Betreu-
ungseinrichtung. rn
Lokales – Seite 18

Im neuen
Zuhause
gut betreut
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Vom 1. Juli bis 31. Juli: Täglichmitmachen und gewinnen!
Sichern Sie sich die Chance auf 2 x 500 € und mittwochs sogar 2 x 1.000 €.
Versuchen Sie Ihr Glück: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl derjenigen
geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner/innen gezogen werden.

Unser Gitterrätsel im Sommer
Spieltag

11 von 27

So geht’s:
Setzen Sie dieWörter in die passenden Kästchen ein, so dass
jedesWort seinen Platz im Gitter findet. Die grünen Kästchen
ergeben dann das 1. Lösungswort, die blauen Kästchen er-
geben das 2. Lösungswort.

Lösungswort

1 2 3 4 5 1 2 3 4

Wie heißen unsere Lösungswörter?
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8Wörterrätsel

3 Buchstaben
RAN
4 Buchstaben
DAME, NORD, RITA
5 Buchstaben
ADIOS, BURKA, HERAB,
METTE, PATIO, RIGID,
SCALA
6 Buchstaben
EROTIK, KOEDER, LIEBER,
RITUAL
8 Buchstaben
DUBLETTE, ESELSOHR,
HOROSKOP, NILPFERD

Gleichmitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser

Rätsel und rufen Sie
heute bis 23:59 Uhr die
angegebene Gewinn-
Hotline an.

2. Mit etwas Glück kom-
men Sie in die Endaus-
wahl, nennen uns dort
Ihr Lösungswort und
qualifizieren sich so für
die Tagesgewinneraus-
losung.

3. Fällt das Los dann auf
Sie und haben Sie das
korrekte Lösungswort
genannt, winken Ihnen
satte 2 x 500 €.

4. Die Tagesgewinner
werden telefonisch
benachrichtigt.

5. Die Tagesgewinner
erhalten ihren Ge-
winn zuverlässig und
schnellstmöglich per
Banküberweisung.

So geht’s:
Setzen Sie dieWörter in die passenden Kästchen ein, so dass
jedesWort seinen Platz im Gitter findet. Die grünen Kästchen
ergeben dann das 1. Lösungswort, die blauen Kästchen er-
geben das 2. Lösungswort.

Beispiel

*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

Jetzt

2 x 500 €
gewinnen!

Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind: Schwäbischer Verlag GmbH& Co. KG Drexler, Gessler, Nordkurier Mediengruppe GmbH&amp; Co. KG, Druck- und Verlagshaus Hermann Daniel GmbH&amp; Co. KG Betriebsgesellschaft, SüdwestdeutscheMedienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:nMediengruppe sowie Saarbrücker Zeitung und Trierischer VolksfreundMedienhaus GmbH (nachfolgend kurz
als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sindMitarbeiter der Tageszeitungen und deren Angehörige. Gewinnspielzeitraum vom 01.07.2024 bis zum 31.07.2042 von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag. An Sonn- und Feiertagen kann zusätzlich am zuletzt veröffentlichten Rätsel teilgenommenwerden. Die
Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit demWochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das
angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die
Erwartungenhinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (=technischer Zufallsmechanismus). Der Vorzählfaktorwird auf sämtliche Teilnahmenangewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie vondem technischen Zufallsmechanismus ausgewähltwurdenoder nicht. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jeneAnrufe, die vomVorzählfaktor aussortiertwerden; ein Anspruch
auf Kostenerstattung besteht nicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. EineWeitergabe an Dritte erfolgt nicht. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutzhinweise unter: datenschutz.tmia.de
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Lösung 1 · 11.07.2024
HAFEN
Gewinner vom 06.07.2024:
Klaus Lieser

Lösung 2 · 11.07.2024
MEER
Gewinnerin vom 06.07.2024:
Sandra Heibges

Gewinn-Hotline* für die 1. Lösung

01378 40 77 69
Gewinn-Hotline* für die 2. Lösung

01378 40 77 86

Rebecca Nordmann

I n der Ecke stehen noch
auseinandergefaltete
Umzugskartons, die
Wände sind noch ein

bisschen kahl, auf den langen
Fensterbänken aber haben
bereits künstliche Pflanzen
Platz gefunden, und an den
Türen stehen die Vornamen
der Bewohner auf einer
Fisch-Schablone: „Mehlby-
huus B“ ist auf dem besten
Wegedas zuwerden,was Ste-
fan Lenz so beschreibt: „Wir
bewegen uns hier zwischen
den Anforderungen einer
Einrichtung für Menschen
mit außergewöhnlichem Hil-
febedarf und dem berechtig-
ten Anspruch, ein echtes Zu-
hause zu sein.“
Lenz ist Geschäftsführer

des Vereins St. Nicolaiheim,
Träger der neusten Wohn-

Kappelner Werkstätten eröffnen neue Einrichtung
für Menschen mit außergewöhnlichem Hilfebedarf

stätte für Menschen mit
Schwerst- und Mehrfachbe-
hinderung. Seit Anfang Juli
ist der zweigeschossige Bau,
der indirekterNachbarschaft
zu „Mehlbyhuus A“ an der
Schulstraße entstanden ist,
bezugsfertig, 20 Menschen
finden hier in drei Wohn-
gruppen ihren Platz.
In Maßen, Optik, Ausstat-

tung und Konzept gleichen
sich die beiden Häuser nahe-
zu – das heißt: Jeder Bewoh-
ner bezieht ein individuell
eingerichtetes Einzelzim-
mer, Bäder werden einzeln
oder zu zweit, Küche und
Essplatz als Gemeinschafts-
räume genutzt. Barrierefrei-
heit ist in allem die Richt-
schnur. Das bedeutet auch,
dass Bäder, die derzeit noch
nicht rollstuhlgerecht einge-
richtet sind, weil es nicht er-
forderlich ist, bei Bedarf ent-

sprechen angepasst werden
können.
Besonders aber sticht die

Kombination aus Küche mit
offenem Ess- und Wohnbe-
reich hervor. HausleiterMarc
Rabuska sagt: „Unsere Klien-
tenkönnenhier alleshautnah
und jederzeit miterleben.
Und viele nutzen das auch.“
Wohnlich soll es wirken, ge-
mütlich und warm mit einer
echten Chance auf ein Wohl-
gefühl.

Alle 20 Betreuungsplätze
sind bereits vergeben

Dazu trägt auch bei, dass die-
ser große, offene Bereich den
ansonsten recht langen Flur
auflöst. So empfindet es
jedenfalls Stefan Lenz. „Lan-
ge Flure sorgen nicht unbe-
dingt für Gemütlichkeit“,
sagt er. „Deshalb brechen wir
damit den Flur-Anteil deut-
lich auf.“ Es entstehen Ni-
schen und dank bodentiefer
Fenster jede Menge Tages-
licht. Und ein Balkon, der di-
rekt an die Küche angrenzt.
Marc Rabuska spricht davon,
hier absehbar mit den Be-
wohnern eventuell frühstü-
cken zu wollen.
Die 20Plätze, die „Mehlby-

huus B“ bereithält, sind der-
weil alle schon vergeben.
UndMichael Czerwinski, Be-
reichsleiter des inklusiven
Wohnens, weiß: „Der Bedarf
ist ungebrochen groß.“ In
diesem Fall kommt er in ers-
ter Linie den Bewohnern der
Wohnstätte „Oersberg I“ zu-
gute – ein in die Jahre gekom-
mener Bau, der nicht mehr
den Standards entspreche
und Betreuungsabläufe er-
schwert habe.
Gleichwohl soll „Oersberg

I“ vorerstweiter genutztwer-
den – als Zwischenlösung,
um andere Wohnstätten re-
novieren zu können. Später
könnte dann auch „Oersberg
I“ saniert undumgebautwer-
den. Czerwinski sagt: „Wir
haben viele Ideen.“

Eineder treibenden sei das
Ziel, den Bewohnern „die
größtmögliche Selbststän-
digkeit“ zu gewährleisten.
Dem gegenüber stehe indes
der Auftrag des Schutzes, der
Betreuung und auch ein
Stück weit der Kontrolle.
„Wir wollen hier aber nicht
auf safe spielen“, sagt Czer-
winski. Es gehe auch darum,
die Menschen zu motivieren,
sich auf neue Umgebungen
einzulassen, Herausforde-
rungen anzunehmen – „das
ist die Teilhabe, auf die wir
viel Wert legen“. Und die
Wohnstättenwie „Mehlbyhu-
us B“ erleichtern können –
auch dadurch, dass mit ihr
zusätzliches Personal ver-
bunden ist. Stefan Lenz
spricht neben dem festen

Hauspersonal von zusätzli-
chen flexiblen Kräften, die
bedarfsgerecht arbeiten , was
mehr Freiheiten für die Be-
treuten bedeute.

Energieversorgung
mit Pellets und Solar

ZudenBaukostenvon„Mehl-
byhuus B“ möchte der Ge-
schäftsführer nichtsGenaues
sagen – nur so viel: „Es ist
teurer als Mehlbyhuus A.“
Dieser Bau hatte 2020 etwa
3,5 Millionen Euro gekostet.
Beide Häuser werden über
eine Pelletheizung mit Ener-
gie versorgt, „Mehlbyhuus A“
trägt außerdem Solarpaneele
auf dem Dach, von deren
Stromproduktion nun auch
Haus B profitieren soll.

Maße, Optik, Ausstattung und Konzept: „Mehlbyhuus B“ gleicht
seinem direkten Nachbarn, „Mehlbyhuus A“.

Große Küche mit offenem Essbereich: Hausleiter Marc Rabuska und seine Stellvertreterin Theresa
Lauenstein sind überzeugt vom Konzept in „Mehlbyhuus B“. Fotos: Rebecca Nordmann

Bewohner sollen
sich hier wohlfühlen


